
Zahl der Corona-Fälle auf 51
geklettert  –  davon  13  in
Bergkamen

Im Kreis Unna gibt es 26 neue Corona-Fälle. Damit ist die Zahl
auf insgesamt 51 gestiegen. Bei den Personen handelt es sich
größtenteils um Urlaubsrückkehrer. Die Infektionsketten sind
bisher  alle  nachvollziehbar.  Es  ist  der  von  den  Experten
erwartete exponentielle Anstieg.

Die neu Infizierten kommen aus:
Bergkamen (6)
Fröndenberg/Ruhr (1)
Holzwickede (1)
Lünen (3)
Schwerte (4)
Selm (4)
Unna (1)
Werne (6)
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Fast alle bestätigt Infizierten befinden sich in häuslicher
Quarantäne. Eine infizierte Person musste stationär in ein
Krankenhaus aufgenommen werden. Derzeit gibt es 23 begründete
Verdachtsfälle und über 1.000 Kontaktpersonen.

Kreisverwaltung hat die Lage im Blick
Der  Kreis  Unna  arbeitet  intensiv  daran,  die  weitere
Ausbreitung zu verhindern und steht in regelmäßigem Kontakt
mit  den  Städten  und  Gemeinden  im  Kreis  Unna,  den
Krankenhäusern und allen, die derzeit die Auswirkungen der
Coronakrise zu spüren bekommen. Jeden Tag kommt der Krisenstab
zusammen  und  berät,  wie  drängende  Probleme  gelöst  werden
können.

„Das größte Problem im Kampf gegen das Virus ist nach wie vor
fehlende Schutzausrüstung für Hausärzte, Pflegedienstleister
und den Rettungsdienst“, betont Landrat Michael Makiolla.
Deshalb  hat  er  gemeinsam  mit  den  Bürgermeisterinnen  und
Bürgermeistern der Städte und Gemeinden den heutigen Besuch
von Ina Scharrenbach, Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau
und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen genutzt, um
das  Problem  gegenüber  Landesregierung  deutlich  zu  machen.
Scharrenbach wiederum versprach, finanzielle Probleme, die auf
kommunaler  Ebene  durch  die  Bekämpfung  des  Coronavirus  die
Haushalte belasten, mit Augenmaß zu behandeln.


